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Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 8 . Januar .

In der französischen Presse hat sich aus Anlaß des

Rücktritts des Generals Campenon von seinem Posten als

Kriegsminister und besonders in Folge von Aeußerungen ,

welche der scheidende Minister über die Gründe seines
Rücktritts gethan haben soll, ein gewaltiger Lärm erhoben .

In einer Veröffentlichung des Journals „Evenement " be¬

schuldigt Herr Campenon den Conseilpräsidenten , durch

seine Kolonialpolitik die Wehrkraft Frankreichs zu schwächen
und im Falle eine- europäischen Krieges den Erfolg der

französischen Waffen fraglich zu machen . General Cam¬

penon tadelt nicht allein die Kolonialpolitik , sondern die

gesammte äußere Politik des Herrn Ferry . Der Conseil¬

präsident lasse sich durch den Fürsten Bismarck „ködern "

( leurrsr ) , Frankreich hole für Deutschland die Kastanien
aus dem Feuer ; der Kanzler habe Frankreich bereits mjt

Italien und Spanien entzweit und gehe jetzt darauf aus ,
es auch mit England ernsthaft zu verfeinden . Außerdem
erklärt Campenon , daß der Krieg in Tonkin und China

große Schwierigkeiten biete , daß China jetzt viel stärker,
die chinesischen Soldaten besser bewaffnet und geführt seien,

kurz , daß ohne bedeutende Streitkräfte der- Erfolg nicht

sicher wäre u . s. w . Der offiziöse „Temys " gibt die Mit¬

theilungen des „Evenement " wieder mii dem Hinzufügen ,
er halte es für unmöglich , daß eip General , der gestern

noch Kriegsminister war , solche Aeußerungen gethan habe ,

wodurch die Chinesen zum Mderstande ausgereizt und

gleichzeitig Europa der Glauben beigebracht würde , daß

durch die Expedition die französische Armee in bedenklicher

Weise deSorganisirt werdk / Indessen , so unglaublich aller¬

dings diese Kundgebung ^
-Aingen mag , es ist ihr bis zur

Stunde kein Dementi Entgegengesetzt, trotzdem die radikale

Opposition den FaL
^ natürlich in ihrer Weise auf ' s er¬

giebigste ausbeut ^v Einen ziemlich vernünftigen Artikel

über den General Campenon enthält die „France " . „Die

Demission desfKriegsministers,
" beginnt dieselbe , „braucht

keine übertriebene Aufregung hervorzurufen . Der General

Campenon M ein tapferer Soldat , ein republikanischer
Patriot , aber sein Verständniß der äußeren Politik über¬

steigt MM wesentlich das der Herren Döroulede und de la

Forge . / In Wirklichkeit ist er Gegner der Kolonialpolitik
und gehört zu denjenigen , welche ohne Unterlaß die Lücke
der VMesen im Auge haben und die von Morgens bis

Abend « den Horizont auswrschen , ob nichts kommt . Das

ist di» wahre Ursache des Widerwillens , den er stets gegen
die Aolitik des Herrn Jules Ferry bekundet , für welche
er di« Verantwortlichkeit abgelehnt hat , indem er die Leitung
der Operationen seinem Kollegen, dem Marineminister , über -

ließß. Es ist unmöglich anzunehmen , daß er ernstlich fürchtete,
dies Mobilmachung zu kompromittiren . Was wäre in der

Tn >at ein militärisches System werth , mittelst dessen eine

Million Soldaten in Bewegung gesetzt werden könnte, das

Aber nicht gestattet , zwanzigtausend zu verwenden .

^Es ist ersichtlich , daß Deutschland sich augenblicklich haupt¬

sächlich mit seiner Kolonialpolitik beschäftigt , daraus folgt

§ aber , daß wir nicht nöthig haben , uns gar zu sehr um

unsere Mobilmachung zu bekümmern . Unsere Grenze ist

gegenwärtig mit so furchtbaren Festungen gespickt , daß
eine Ueberraschung unmöglich ist. Ein Krieg zwischen

Frankreich und Deutschland würde so entsetzlich sein , daß

auch der Sieger aus demselben ebenso erschöpft wie der

Besiegte hervorgehen würde . Ist es deßhald nicht ver¬

nünftiger , abzuwarten , daß günstige Umstände eintreten ,
damit wir eine friedliche Revision des Frankfurter Ver¬

trages erlangen u . s. w . " Dieser Artikel beweist wenig¬

stens, daß die Herren Doroulode , Paul Bert und Ge¬

nossen nicht ausschließlich die öffentliche Meinung Frank¬

reichs auSmachen .

Herrn Utanley 's Rede
bei der ihm zu Ehren veranstalteten Festlichkeit zu Köln

wird von der „ Köln. Ztg ." in nachfolgendem Bericht wie¬

dergegeben .
In feiner anschaulichen Weise stellte Herr Stanley die Lage deS

Congo - BeckenS in Farm einer Parabel dar . ES war ein reicher

Mann , welcher einen großen , wüsten Landstrich ausfand , der von

« roßen Strömen durchflossen . von prächtigen Bäumen und kost¬

baren Kräutern bestanden , aber seit langer Zeit voo allen Seg¬

nungen der Civilisation vernachlässigt worden war . Der Manu

sagte zu sich : „Alle Menschen haben dieses Land aofgegeben . ich

will sehen . wa - ich damit thuo kann . " Er begann zu pflanze »

und zu säen , und bald prangte daS Erdreich ring - um wie ein

Paradies , aber wie ei« verlassenes . Dann rief der Mann andere

Menschen herbei ond zeigte ihnen , waS sich an - dem von der

Natur so reich gesegneten Land machen lasse . Und die Leute

kamen und bewanderten den Garten Eden und fragten , wie ist

das möglich , daß wir diesen herrlichen Erdstrich so lange sich selbst

überlasten haben . So war eS mit dem Cougo » Becken . Auf

Amerika . Asien , Australien hatte die civilisirte Welt ihre Augen

geworfen , nur Afrika war , mit den wenigen Ausnahmen , wo eine

alte Civilisation sich erhalte « hatte , von den Pionieren deS Han¬

dels und deS Verkehrs vernachlässigt geblieben , bis jetzt der König

Leopold 11. von Belgien die hohe Ausgabe übernahm , das Congo »

Becken mit seinen 40 Millionen Menschen und seinen herrlichen

Erzeugnissen dem Weltverkehr aufzuschließen . Und an das zn -

schaueude Europa , wie England . Frankreich , Deutschland , Oester¬

reich und die übrigen Nationen , richtete er die Aufforderung :

Kommt , helft mir . da - Lavd in den Gesichtskreis , in den Verkehr

Europas zu bringen , helft mir auch , das an dem Marke deS

Lande - zehrende Uebel , den Sklavenhandel , zu vernichten . Sechs

Jahre lang hatte der König der neuen Aera Binnenafrikas vor -

gearbeitet ; sechs Jahre lang hatten seine Bevollmächtigten Kämpfe

aller Art bestanden , um daS hohe Ziel zu erreichen ; und dann

trat die Konferenz in Berlin zusammen , und unter der Führung

des genialen Staatsmannes , der die Geschicke Deutschlands lenkt ,

aber seinen Blick auch weit hinaus über Deutschland auf das

Geschick der Welt richtet , vollendet diese Konferenz jetzt daS große

Werk , daS König Leopold begonnen .

Wie ich selbst , fuhr Staub y fort , dazu gekommen bin , meine

Kräfte der Erforschung Aftikas zu widmen , bat einer der Vor¬

redner schon angedeutet . Ich war ein Journalist ; ich suchte Nach¬

richten für mein Blatt , den „New - Aork Heralv
"

, zusammen , und

war gerade in Madrid , als ich von Herrn James Gordon Ben -

nett , der noch Paris gekommen war , eine telegraphische Auffor¬

derung erhielt , ihn aufzusuchen . Er gab mir den Auftrag , im

Herzen Afrikas den verschollenen Livingstone ausfindig zu machen .

Ich fand Livingstone . Dann arbeitete ich mein Buch über meine

Reise aus . Da unterbrach mich , als die Nachricht von Living -

flone 'S Tode eingelausen war , eine andere Aufforderung des Her¬

ausgebers deS „Daily Telegraph
"

, dem sich Herr Bennett an¬

schloß , das von Livingstone begonnene Forschungswelk fortzu -

sctzen. Und so entstand eine zweite Expedition , welche mich von

Sansibar um den B ctiria - See an den Tavganycka und von dort

an Livingstone ' S Lualaba führte , den ich als den Congo erkannte .

Wie manchmal habe ich , wenn ich in meinem Boote diesen ge¬

waltigen Strom hinabfuhr , mit tiefem Bedauern dem Gedanken

nachgehangen , daß dieser fruchtbare Erdstrich so lange vergessen

worden war , vergessen , wie es schien , von der Menschheit und

von Gott .
Nun . meine Herren von Köln . heute sage ich Ihnen , haben

Sie Waaren , haben Sie Erzeugnist ?, für welche Sie einen Markt

suchen , senden Sie dieselben nach Afrika ; für vieles werden Sie

dort Abnahme finde » ; und find sie unternehmende Kausleute , so

geben Sie selbst hinaus und Sie werden , dank den Bemühungen

der Konferenz , frei und ohne Zollbelastung dort Ihren Handel

treiben können . Ich habe in den Läden und Magazine » der

Städte Deutschlanv
' s , die ich besuchte , mich umgesehen und habe

einen lleberfluß von Erzeugnissen wahrgenommen , die Sie hier

bester Herstellen können als in irgend einem andern Lande ; und

viele derselben werden in Binnenafrika willkommene Waare sein .

Der Redner zählte sodann die verschiedenen Nationen auf , welche

an den Küste » Afrika 's Besitzungen haben , aber leider auch zum

Theil dem Handel jeder andern Nation Schwierigkeiten entgegen¬

stellen und Belastungen auserlesen , wobei er auch der „ schönen

Flagge " gedachte , welche jetzt an den Küsten Anara Pequena
's .

Kamerun 's und Togo 's weht , und einen bedauernden Blick auf

den jahrhundertelangen Stillstand in den alten portugiesischen

Niederlassungen warf . in deren Städten der Sand fußhoch auf

den Straßen liege . Jetzt scheine eine neue Aera für Afrika an¬

gebrochen ; aber vielfach höre man noch von dem entsetzlichen

Klima , dem mörderischen Fieber reden , welches von dem neu

entdeckten Dunklen Erdtheil zmückschrecken müsse . Als Kaiser

AuaustuS ein Heer » ach England ausrüstete . sagten ihm seine

Patrizier : Sollen wir unsere Leute in jenes kalte Nebelland au

den Enden der Welt hinaussenden , wo sie langsam zu Grunde

gehen werden ? Was aber würde jetzt wohl ein Engländer ant¬

worten , wenn man ibm sein Land als eine unwirtbliche , des Auf¬

enthalts civilisirter Menschen unwürdige Insel darstellen wollte ?

So denkt auch der Afrikaner von dem Borurtbeil , welches mau

in der übrigen Welt gegen sein Klima hat . Freilich muß man

eS lernen , sich mit dem Klima zu befreunden ; denn Unwissenheit

schadet überall . Meinen Sie denn , meine Herren , eS sei in Afrika

heißer als in diesem Saale , wa jeder von ihnen eine Art tropi¬

scher Hitze erduldet , aber jeder von ihnen auch so klug sein wird ,

seinen erhitzten Kops nicht zum Fenster hinaus in die kalte Außen¬

lust zu stecken. Thun Sie desgleichen in Afrika , erkundigen Sie

sich, wie Sie den Gefahren deS Klima 's aasweichen können , und

Sie werden eS lernen , sich vor dem Fieber zu bewahren , oder

wenn Sic davon befallen sein sollten , es zu besiegen . Freilich ,

manche Annehmlichkeiten , dis Sie hier in Köln genießen , werden

Sie dort vergebens suchen . Wenn Sie hier einen Besuch machen

wollen und Sie sind ein wohlhabender Mann , so lasten Sie Ihre

Katsche anspannen , fahren hin . begrüßen Ihren Freund , er setzt

Ihnen ein Glas edleu Weines vor , dann kehren Sie nach Hause

zurück und setze » sich zu ciuem auSerwählten MittagSmahle nie -

d r. Aber wie geht eS in Afrika zu ? Ihr nächster Freund wohnt

vielleicht fünf Meile » von Ihnen entfernt . Eine Kutsche anzu «

spannen , davon ist keine Rede ; Sie wüsten eine kleine Expedition

in 's Werk setzen, riaen Trupp Leute mitnehmen , die Ihnen hier

und da einen Tunnel durch 20 - 34 Fuß hohes GraS hauen

wüsten , und wenn Sie bei Ihrem Freunde ankommen , so setzt er

Ihnen — ein GlaS Wein vor ? Nein , eia GlaS Master , wenn

eS hochkommt » Coagowaffer , eia wenig gelb und schmutzig —

aber es ist das Beste , was er zur Stillung deS Durstes hat .

Und kehren Sir heim , so erwartet Sie kein opulentes Mahl wie

Sie eS hier an den gesegneten Gestaden deS RheiuS gewohnt

sein mögen . Aber auch diese Seite de » L -benS wird mit der Zeit

in dem allgemach oufblühendeo Lande sich mehr und mehr ent¬

wickeln . und dazu wird gewiß auch d,S in aufsteigender Ent »

Wicklung begriffene Deutschland eia großes Theil beitragen .

Deutschland ist daS Land großer und fruchtbarer Gedanken -

eS bat ein Streben , sich auSzudehaeri . Vor Zeiten hat eS Europa

in eine neue Welt religiöser Anschauungen hineingeführt ; später¬

hin hat eS eine herrliche Literatur , eine tiefe Philosophie ent¬

wickelt , und unser Jahrhundert hat erlebt , wie Deutschland sich

au die Spitze der kriegstüchtigsten Mächte geschwungen und in

der großen Politik die Führung übernommen hat . Und jetzt ver¬

sucht e » sich in der Gründung von Kolonien mit derselben Ein¬

sicht und Weisheit , die e» zu seiner hohen Stellung emporgr -

gehoben haben , und steht , wie schon bemerkt , in der ersten Reihe

in der Förderung des großen Werkes , dem auch ich meine be¬

scheidenen Kräfte gewidmet habe .
Der Redner schloß mit herzlichen DankeSworten für die freund¬

liche Aufnahme und daS offenbare klare Verständniß , welche » er

für seine Ausführungen in Köln gefunden habe .

Von der Entscheidung über die Postdampfer -Vorlage wird

auch in mehreren Deutschland benachbarten Ländern die öffent¬

liche Meinung zum Theil in sehr lebhafter Weise berührt . L « S

Wien wird darüber der Berliner „ P o st" nachfolgendes berichtet :

„ Die Frage , ob Triest oder Genua zum Ausgangspunkt der

von der deutschen Reichsregierung zu etablirenden Dampfer -

uuternehmung gewählt werden wird , geht den hiesigen maß¬

gebenden Kreisen sichtlich sehr nabe und auch die Publizistik be¬

schäftigt sich eingehend mit dem Thema , doch hat die letztere in

der Behandlung desselben eine gewisse Ruhe und Reserve zu

wahren gewußt und ist nicht in den Fehler der italienischen

Presse verfallen . welche in der Diskussion deS Gegenstandes eia

der Natur der Sache ganz uuangemeffeneS politisches PathoS

entroickclt . Man ist sich hier der Vortheile vollständig bewußt ,

die die Etablirung der deutschen Dampferlinie in Triest zunächst

für diese Hafenstadt und in weiterer Folge auch für den Transtt -

verkrhr der österreichischen Eisenbahnen im Gefolge haben könnte ;

man ist sich aber andererseits vollständig klar darüber , daß die

Stimmen der öffentlichen Meinung in Oesterreich die Ent¬

schließungen der deutschen Reichsregierung in dieser Sache eben

so wenig zu beeinflussen vermögen , als dies den hitzigen Exkla -

mationen der italienischen Presse gelingen wird . und daß man

in Berlin die definitive Wahl zwischen Triest und Genua aus¬

schließlich vom Gesichtspunkte der Praktischen Zweckmäßigkeit , deS

wirthschaftlichen Interesses und der verkehrsrechmschen Vortheile

treffen wird . Daß eine tschechische Stimme die Wahl Trieft 'S

als Kopfstalion für eine deutsche Dampfergeftllschask als eine

Politische Gefadr sür die Monarchie und die künftige Gesellschaft

atS ein Werkzeug der Germanisalion Triest 's bezeichnet , ist an

sich ganz bedeutungslos und höchstens als ein Beweis der Ver¬

schrobenheit gewisser nationaler Publizisten anzusehen , die auch

willhschasltlche Verhältnisse nicht anders als vom Standpankre

ihres nationalen Chauvinismus zu beurtheilen vermögen . ES

kommt darin die thörichte Verirrung einer exaltirt slawischen Em¬

pfindung zum Ausdruck , einer Empfindung , die, wie sehr zutreffend

bemerkt worden , von der lächerlichen Angst iaspirirt ist , daß durch

die reichsdeutsche Dampferuuternehmung den Slovenea eine Stadt

entrissen werden könnte , welche die Slovenen den Italienern zu

entreißen beabsichtigten . Die Meinung der österreichischen Re¬

gierung m der Sache kommt klar zum Ausdruck in einem diesem

Thema gewidmeten Artikel des „Fcemdenblatt
"

, aaS dem nach¬

folgende Stellen hier zitirt werden mögen : „ Darüber , wie man

überall in Oesterreich einen definitiven Entschluß Deutschlands .

Triest zur Kopfstatwn seiner ostasiatischen Linien zu erheben , aaf -

nehmen würde , kann eS unter ernsten österreichischen Politikern

keinen Meinungsstreit geben . Trotzdem können wir schwerlich

verlangen , daß die maßgebenden deutschen Faktoren bei der Ent¬

scheidung dieser Frage von Politischen Motiven geleitet werden .

Wir sind ferne davon , diese Angelegenheit mit dem innigen

Bundesverhiiltniß zu Deutschland zu verquicken , mit der Identität

der große » politischen Ziele , welche uns mit dem Deutschen Reiche

vereinigen , mit den Erwägungen sonstiger historischer Verwandt¬

schaft zu verschmelzen . Wir können nicht erwarten , daß Deutsch¬

land die Freundschaft , die es mit uns so iania verbindet , m t der

Einbuße von eigenen Interessen bezahle . Mit lebhafter Theil -

» ohme verfolgen wir den weiteren Verlauf dieser Angelegenheit ,

ohne unS über den wahren Charakter und über die Gründe einer

Täuschung hiazugeben , welche in derselben daS letzte Wort sprechen

müssen und welche schon ihrem Wesen nach gegen jede politische

Leidenschaftlichkeit und gegen jede fremdartige Einflußnahme voll¬

ständig unempfänglich bleiben . WaS wir allein hoffen und was

zu wünschen wir berechtigt sind , da » ist wohl nur , daß bei der

Balancirung der verkehrspolitischen , der technischen und wirth¬

schaftlichen Erwägungen , welche im entscheidenden Augenblicke

vorgenommen wird , der Sieg unserer Hafenstadt zusalle . "

Deutschland .
* Berlin , 7 . Jan . Se . Majestät der Kaiser stattete

gestern Nachmittag dem österreichischen und dem französi¬

schen Botschafter längere Besuche ab und arbeitete heute

Nachmittag mit dem Reichskanzler . — Ueber die bei Hofe

stattfindenden Festlichkeiten verlautet , daß am 22 . Ja¬

nuar große Cour und ein Konzert , am 29 . Januar , am

12 . und 17 . Februar große Ballfestlichkeiten bei den Ma¬

jestäten im Schlöffe stattfinden werden . Die Kronprinz -

lichen Herrschaften veranstalten am 5 . Februar ein Ball¬

fest im Schlosse; «m 23 . Januar findet ein SubskriptionS -

dall im Opernhsuse , am 2. Februar ein Ballfest im KriegS -

ministerium statt . — Die Kaiserliche Familie bekundet eine

lebhafte Theilnahme an dem durch daS Erdbeben über

Spanien gekommenen Unglück . Der Kronprinz hat sich be¬

reit » verschiedentliche genaue Berichte erbeten . Demnächst

dürfte hier rin llnterstützungskomito sich bilden . — Die

Westafrrkanische Konferenz nahm heute da » . projot

äs cköelarutioll " betreffend den Sklavenhandel an . Die

Berathung der Neutralität :» Frage wurde vertagt . Die

Konferenz trat darauf in die Berathung de» dritten Punk¬

tes de- KonserenzprogrammS , de- »Projst äe ääolurLtioll *

bezüglich der Formalitäten ein, vermöge welcher neue Er -
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Werbungen an den Küsten Afrika '- als effektive anjusehen
sind . Die weitere Berathung wurde vertagt , da einzelne
Vertreter noch Instruktionen über die geschäftlicheBehand¬
lung des Gegenstandes einzuholen wünschten . — Die viel¬
fach wiederkehrende Nachricht , der Botschafter Fürst
Orlofs werde durch eine andere Persönlichkeit ersetzt wer -
den , ist nicht begründet , vielmehr lassen die günstigen
Berichte über Orloff ' S Befinden dessen Wiedereintritt in
einigen Wochen erhoffen .

— Eine Anzahl angesehener Männer der Pfalz , Rhein -
Hessens und der Saargegend , darunter die Reichstags -
Abg . Brüning - , vr . Buhl , vr . Bürklin , vr . Groß , Krämer ,
vr . Marquardsen , haben einen Aufruf zur Sammlung
einer Ehrengabe der Nation an den Reichskanzler
erlaffen .

— Nach einer Abhandlung des Professors vr . R . v.
Kaufmanp über die Finanzlage und die Steuerlast der
europäischen Großstaaten zahlt man in Preußen , die
Reichssteuern mit eingerechnet , etwa 32 Proz . direkte und
68 Proz . indirekte Steuern , ähnlich wie in den jüngsten
40 Jahren ; in Oesterreich ist das Verhältniß , das früher
40 : 60 , später 33 : 67 , hernach 38 : 62 Proz . war , gegen-
wärtig 24 : 76 Proz . in Ungarn dagegen 45 : 55 , in Ruß¬
land 29 : 71 , in Italien 36 : 64 , in Frankreich 15 : 85 ,
in Großbritannien und Irland 21 : 79 Proz .

— Die überseeische Auswanderung Deutscher über
deutsche Häfen und Antwerpen betrug in der Zeit von
Anfang Januar bis Ende November 1884 141,056 Per¬
sonen , d . i . 21,021 Personen weniger als im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres , während dessen 162,077 solche Aus¬
wanderer gezählt wurden . In den ersten 11 Monaten
der Jahre 1882 und 1881 belief sich die Zahl auf 189,531
( 1882 ) und 206,047 (1881 ).

— lieber die Bierbrau er ei und Bierbesleuerung im
deutschen Zollgebiet während deSEtatsjahres 1883 — 84
veröffentlicht das soeben erschienene Novemberheft zur Statistik
deS Deutschen Reichs eine Reihe voa Nachweisungen und Tabellen ,
aus denen kurz das nachstehende zu entnehmen ist . Die Zahl
der im Laufe des Jahres innerhalb des Reichs - Steuer
gebiets im Betriebe gewesenen Brauereien , die 1872 14,157
betrug , ist seit jener Zeit von Jahr zu Jahr zurückgegangen und
betrug 1883 — 84 nur noch 10,703 , von denen S625 gewerbliche
Brauereien waren . Im ganzen wurden von den Bierbrauereien
des Reichs - Steuergebiets im Jahre 1883 — 84 4,725,731 Dovvel -
zentncr Malz (darunter 4,578,015 Doppelzentner Gerstenmalz )
und 24,659 Doppelzentner Malzsurrogate verarbeitet und hieraus
23,391,919 dl Bier gewonnen . wovon 35 Proz . obergährigeS
Gebräu war . In Bayern wurden im entsprechenden Zeiträume
Produzirt 12,265,412 dl , in Württemberg 3,083,823 dl , in Baden
1,220,728 dt und in Elsaß - Lothringen 823,326 KI Bier . Im
Durchschnitt der Jahre 1872 bis 1883 — 84 berechnet sich das
produzirte Bierquantum auf den Kopf der Bevölkerung im
ReichS - Steuergebiet zu 62 , in Bayern 250 , in Württemberg 187 ,
Bade » 73 , Elsaß - Lothringen 54 und im ganzen Zollgebiet zu
89 Liter . Der Bruttoertrag der Brausteller stellte sich 1883 — 84
im Reichs- Steuergebiet zu 19 .2, Bayern 31 .9, Württemberg 7 .3,
Baden 3 .9 und Elsaß - Lothringen 1 .8 Millionen Mark ; und im
12jährigen Durchschnitt berechnet sich die Steuer auf 1 KI Bier
im Reichs- Steuergediet zu 0.84, Bayern 2.0, Württemberg 169 ,
Baden 2 .46 und Elsaß - Lothringen 2 .21 Mark , dagegen auf den
Kopf der Bevölkerung zu beziehungsweise 0 .52 , 4 .99 , 3 .15 , 1 . 78
und 1 . 20 Mark . Der Bierverbrauch im ganzen deutschen Zoll¬
gebiet ist unter Zurechnung der Einfuhr und Abzug der Ausfuhr
für 1883 — 84 berechnet zu 39 .9 Millionen KI oder 878 Liter auf
den Kopf der Bevölkerung gegen 85 .0 Liter im Vorjahre und
87 .S Liter im 12jähri » eu Durchschnitt .

Leipzig , 7 . Jan . Unter dem Vorsitz des Präsidenten
des Reichs - Versicherungsamtes Bödicker ist die Konstitu -
irung der ersten Genossenschaft im Sinne des Un¬
fallgesetzes unter dem Titel „Genossenschaft der Buch¬
drucker , Schriftschneider , Schriftgießer und Holzschneider
Deutschlands " erfolgt . Die Versammlung bezog die Mes -
singlinien -Fabriken und Satiniranstalten in ihren Verband
ein und ernannte einen vorläufigen Vorstand und Brock-
Haus -Leipzig zum Vorsitzenden desselben. Alsdann wurden
11 Punkte für das Statut im Grundsatz festgestellt, woraus
hervorzuheben , daß der Sitz der Genossenschaft Leipzig
ist , daß ein allgemeines Risiko in allen Fällen eintritt
und die Einsetzung von Sektionen und Vertrauensmännern
und die Wahl des Ausschusses für das Statut Vorbehalten
wurde .

Wiesbaden , 7 . Jan . Der Staatssekretär der Aus¬
wärtigen Angelegenheiten und preußische Staatsminister
Graf von Hatzfeld ist heute , Vormittags 9 Uhr , von
Berlin kommend, mit der Taunusbahn zu 14tägigem
Aufenthalte hier eingetroffen .

^/Stuttgart , 7 . Jan . Die schwäbische Volks¬
partei hat am gestrigen Erscheinungsfest , wie alljährlich ,
ihre Landesversammlung abgehalten . Das Thema , welches
die Verhandlungen beherrschte , war die Reichstags - Ab¬
stimmung vom 15 . Dezember . Es kann dies nicht wunder¬
nehmen , denn die Parteileitung hatte von den Getreuen
in allen Landestheilen Berichte erhalten , daß in Folge der
Kundgebungen der Gegenparteien allgemein eine große
Verschüchterung und Verzagtheit bei den ländlichen An¬
hängern der Demokratie zu bemerken sei . Es galt also
für die Parteileitung , den gesunkenen Muth wieder auf¬
zurichten und den Verzagten Trost einzusprechen . Als erster
Redner sprach Stockmayer , der Vorsitzende deS LandeS -
komitö's und Redakteur des vorderen , gemäßigten TheilS
des „Beobachters " . Derselbe besprach die erwähnte Frage
in dem Sinne , daß es der Reichstags -Majorität überlassenbleiben müsse , ob sie ihren Beschluß umstoßen wolle , er¬
klärte sich aber gegen die sog. Entrüstungskundgebungen ,
welche das Ansehen des Reichstags untergraben . Nach
ihm behandelte Payer die Angelegenheit . Er fand , daßman der Reichstags -Mehrheit großes Unrecht mit Vor¬
würfen und Anklagen zugefügt habe ; die Majorität habe
sich einfach an den Antrag der Budgetkommisfion gehalten— eine Vertheidigung , welche den Reiz der Neuheit nicht
für sich hat . Ueber da - Verhalten , das die Partei bei der

dritten Lesung einhalten will , sprach sich der Redner nicht
aus , er begnügte sich, zu versichern , man werde , wie bei
der zweiten Lesung , nach „ rein sachlichen" Motiven stimmen.
Inwieweit diese Ausführungen zur Erhebung der Gemüther
beigetragen haben , bleibe dahingestellt ; so viel scheint nach
den vorliegenden Berichten sicher, daß die Stimmung weniger
triumphirend war als sonst , wozu freilich auch nach dem
Ausfall der Wahlen kein Grund vorhanden war . Zu er¬
wähnen ist noch der Beschluß der Versammlung , daß nach
einem vorgelegten Projekt Karl Mayer ' s zur Hebung der
Agitation jetzt in allen Oberämtern BezirkS - Bolksvereine
gegründet werden sollen . — Eine Versammlung von Dele -
girten der verschiedenen württembergischen Sparkassen ,
die am 29 . Dezember tagte , hat die Gründung eines Ver¬
bands württembergischer Sparkassen beschlossen , durch
welchen das Prinzip der Uebertragbarkeit der Sparein¬
lagen von einer Kasse auf die andere zur Durchführung
gelangen soll. Eine Kommission zu den vorbereitenden
Arbeiten wurde niedergesetzt , zum Vorstand derselben wurde
Oberamtmann Huzel in Zell gewählt , derselbe , der sich
auch um die Organisation der Naturalverpflegung armer
Reisender in Württemberg verdient gemacht hat .

Niederlande .
Luxemburg , 7 . Jan . In der gestrigen Kammer¬

sitzung legte der Minister Blochausen die Gründe dar ,
wodurch er veranlaßt worden sei , den Rückkauf der
Prinz - Heinrich - Bahn zu versuchen . Er habe bei
seiner Anwesenheit in Brüssel mit dem Vorsitzenden der
Bahn vorbehaltlich der Genehmigung des Ministerraths
einen Vertragsentwurf Vereinbart und denselben nach seiner
Rückkehr nach Luxemburg seinen Kollegen vorgelegt . Die
Berathung darüber habe drei Tage gedauert . Er habe
gehofft, seine Kollegen würden zustimmen , bereits damals
aber habe die Hausse der Brüsseler Börse begönne« und
die Regierung sei , um nicht ein Börsenmanöver zu be¬
günstigen , von weiteren Verhandlungen abgestanden . Er
habe sofort den Präsidenten der Prinz -Heinrich -Bahn da¬
von verständigt . Bei den Unterhandlungen sei Diskretion
vereinbart gewesen . Für die vorgekommenen Indiskretionen
sei er nicht verantwortlich . Da ein Vertrag nicht existire,
habe sich die Versammlung auch nicht damit zu beschäf¬
tigen ; Verhandlungen über den Rückkauf der Bahn
schwebten nickt mehr . Die Kammer nahm hierauf mit
29 gegen 2 Stimmen ein Vertrauensvotum für den Mi¬
nister an .

Belgien .
Brüssel , 8 . Jan . (Tel .) Dem „ Courrier de Bruxelles "

zufolge wird den Kammern noch vor Ablauf der Session
der Entwurf einer Wahlreform -Vorlage zugehen . — Spa¬
nien erkannte heute hier die Congo - Association an .
Der Vertrag ist identisch mit dem Vertrage , der mit
Deutschland geschlossen wurde . — Es geht das Gerücht ,
Blochausen habe seine Entlassung als Minister Luxem¬
burgs eingereicht .

Frankreich .
Paris , 7 . Jan . Im Laufe des Januar gehen sechs

algerische Bataillone nach Tonkin ab . Dem „ Paris "
zufolge gehen dieselben bereits am 16 . d . M . in See . Die
„France " will wissen , die militärischen Operationen auf
Formosa fänden Ende Februar ihren Abschluß , die Flotte
werde dann für anderweitige Verwendung frei , sie solle
an der chinesischen Küste operiren .

Schweiz .
Bern , 6 . Jan . Der Bundesrath beschloß heute , die

schweizerischen Zwanzig -, Zehn - und Fünfcentimen -Stücke
alten Gepräges bis Ende 1885 aus dem Verkehr zurück¬
zuziehen . — Vergangenen Sommer hatte ein Genfer ein
Portefeuille mit 450 Frcs . in einem Eisenbahn - Wagen
liegen lassen , von denen der dienstthuende Beamte ihm
45 Frcs . als Finderlohn abzog . Das Eidgenössische
Eisenbahn - Departement , bei welchem darüber Beschwerde
erhoben worden , hat nunmehr entschieden, daß an Gegen¬
ständen , welche in den Personenwagen liegen bleiben und
bei der Wagenkontrole entdeckt werden müssen, kein Fund
im rechtmäßigen Sinne des Wortes statthaben kann , schon
deswegen , weil der Eigenthümer weiß , wo er sein Gut
zurückgelassen hat und nachdem er den Verlust bemerkt,
die ihm geeignet scheinenden Schritte thun wird , um wieder
zu seinem Eigenthum zu gelangen . Die Bahnverwaltungen
haben daher Dritten , worunter auch ihr Personal zu
rechnen ist, zu verbieten oder doch nur gegen ausreichende
Legitimation zu gestatten , sich liegen gebliebener Sachen
zu bemächtigen . — Zum italienischen Konsul in Lugano
ist Graf Marozzi ernannt und somit diese Stelle wieder
besetzt .

Italien .
Rom , 8 . Jan . (Tel .) In Folge der Ermordung der Theil -

nehmer an der Expedition Bianchi 'S beschloß die Regie¬
rung die unverzügliche Absendung einer genügenden Gar¬
nison zum Schutze der italienischen Kolonie nach Assab .

Spanien
Madrid , 7 . Jan . Der König reist mit dem Minister

des Innern morgen Abend nach Andalusien .
Großbritannien .

London , 6 . Jan . Das Glück steht Wolseley zur
Seite ; denn Stewart 'S Kameelheer - Abtheilung ist auf ihrem
Wüstenritt bei der Quelle Gakdul vor drei Tagen ange¬
nommen, hat dort reichliche Wasserfülle angetroffen und
ich sofort in vortrefflich geschützten Stellungen verschanzt .

Dieser Kameelritt war ein Meisterstück ; denn er bezwang
)ie 160 km lange Sandstrecke in 66 Stunden , ohne daß
irgend einer krank oder unwohl oder daß ein einziger
Schuß abgefeuert wurde . Der Marsch ging Tag und
Nacht durch, mit nur kleinen Unterbrechungen zur Rast
ür die Kameele , von denen ungefähr 30 unterwegs zurück¬

gelassen werden mußten . Am Neujahrsmorgen erreichte

der Zug die erste bei Hambok gelegene Quelle und trank
dem kommenden Jahre einen Glückstrunk zu . Einige be¬
rittene Infanteristen blieben dort mit mehreren Ingenieu¬
ren zurück, um neue Quellenbohrungen vorzunehmen ; die
übrigen ritten flugS weiter in die nur von dem Schnau¬
ben der Kameele unterbrochene Stille der Wüste hinein .
Unterwegs faßte man ein kleines Häuflein von Beduinen
ab , welche auf Kameelen dem Mahdi Datteln zuführten ;
ferner einen hervorragenden Scheck, Abu Lula , auf dessen
Haupt der Mudir von Dongola einst einen Geldpreis aus¬
gesetzt hatte , und endlich verschiedene Personen , welchedes Mahdi 's Fleischlieferanten sein sollen . Aus ihren
Aussagen geht hervor , daß der Mahdi sich von Umder -
man nach Metamnet zurückgezogen hat ; er gebiete über
28,000 Streiter und gedenke über die ankommenden und
erschöpften Engländer herzufallen und sie mit Leichtigkeit
zu überwältigen . General Stewart wird sofort mit den
Lastkamelen nach Korti zurückkehren , um mit neuen Vor -
räthen und neuen Mannschaften nach Gakdul zu ziehen
und den endgiltigen Vorstoß nach dem Nile vorzubereiten .— August Einwald , der in St . Lucia -Bai die deutsche
Fahne aufpflanzte , ist hier in London angekommen und
hat an die „Times " eine Zuschrift gerichtet , in welcher
er die Beweggründe seines Vorgehens auseinandersetzt .
Einwald ist augenscheinlich kein Politiker ; er ist ein Feindder Boeren und befürwortet das gemeinschaftliche Vor¬
gehen der Engländer und Deutschen gegen sie, damit da -
Blutvergießen im Zululande endlich aufhöre . Nach dem
Tode Cetewayo 's wurde Dinizulu , welcher mit mehreren
Häuptlingen in die Berge floh und sich an die Boeren
um Hilfe wandte , weil er am englischen Beistand ver¬
zweifelte , von diesen zum Könige ausgerufen und gekrönt .
Dafür ließen sich dann der Boer Lukas Meyer und seine
Nachbarn Ban Staden und Pietfierry von ihm ein Stück
Landes abtreten , welches sie die „Neue Boeren -Republik "
nannten und zu deren Präsidenten Lukus Meyer ernannt
ward . Bei der Vertheilung des Landes aber , von welchem
der Präsident und die Hauptführer je 12,OM Aecker er¬
halten sollten , geriethcn sie sich in die Haare und ver¬
wüsteten das Land in einer schamlosen Weise , so daß
Dinizulu des Handels überdrüssig ward und sich an
Herrn Einwald wandte , von dessen Ankunft in Zululand
er gehört . Herr Einwald glaubt , daß die Boeren der
Verderb des Landes seien , und er genehmigte daher die
Abtretung der St . Lucia -Bai nicht nur im Interesse der
Einheimischen , sondern auch Deutschlands und Englands .
Daß er den Gouverneur von Natal nicht von der Besitz¬
ergreifung benachrichtigte , beruhe darauf , daß der Brief¬
bote vor Vornahme derselben schon abgegangen war .

Schwede « u»d Norweger ».
Christiania , 6 . Jan . Die konservative Stimmung

ist hier in der Hauptstadt so vorherrschend , daß bei der
Wahl der Gemeindevertretung die Rechte mit durchschnitt¬
lich 2862 Stimmen gegen 1104 Stimmen der Linken siegte.

Ggypte » . h
Kairo . 8 . Jan . (Tel .) General Wolseley depeschirt

aus Korti vom gestrigen Tage , ein Transport von Le¬
bensmitteln werde unter starker Bedeckung sofort nach
Gakdul aufbrechen . General Stewart werde morgen mit
einem andern Transport nach Metammeh abgehen , das
er wahrscheinlich am 15 . d . M . besetzen werde . Falls er
dort Dampfer vorfinde , werde er sofort Verbindungen mit
Gordon Herstellen. ^

Nordamerika .
Washington , 6 . Jan . Eine weitere Resolution ) melche

heute in der Repräsentantenkammer eingebracht wor,den ist,
beantragt die Angabe der Gründe , welche die llnions -
regierung veranlaßt hätten , der Theilnahme Amerikas an
der Berliner Konferenz zuzustimmen , sowie die Mit¬
theilung von Abschriften der den amerikanischen Delegl .rten
ertheilten Beglaubigungsschreiben und der in Bezug auf
die Konferenz geführten diplomatischen Korrespondenz , i

HroßHerzogtHurn Waden . ^
Karlsruhe , den 8 . Januar .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großhcrzog den Vortrag des Geheimeraths Ellstätter ent¬
gegen und ertheilte dann den nachbenannten Personen
vom Militär - und Civilstande Audienz : dem Hauptmann
Rabe , Batteriechef im 2 . Pommer ' schen Feld -Artillerie -
Regiment Nr . 17 ; dem Divisionsauditeur vr . Seiden¬
spinner von der 29 . Division ; dem Premierlieutenant
Freiherrn Röder von Diersburg vom 2 . Garde - Feld -
Artillerie - Regiment ; dem Secondelieutenant Freiherrn
Röder von Diersburg vom 2 . Badischen Dragoner - Regi¬
ment Nr . 21 ; dem Secondelieutenant Freiherrn Röder
von Diersburg vom 4 . Garde -Grenadier - Regiment Köni¬
gin ; dem Secondelieutenant Freiherrn Senfft von Pilsach
vom 5 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113 ; dem
Hauptmann a . D . Kopp , Strafanstaltsdirektor in Mann¬
heim ; dem Zeughauptmann a . D . Walter , zuletzt in
Danzig ; dem Hosschauspieler Lange von hier ; dem Pfar¬
rer Ruth von Heddesheim .

Nachmittags empfing der Großherzog den Geheimerath
Freiherrn von Ungern - Sternberg und den Präsidenten
Regenauer zur Vortragserstattung .

* (D aS „Verordnungsblatt d er Geueraldirektio »
drrGroßh . Staats - Eisenbahnen ") Nr . 91 enthält n . a. :
Arbeiter - Wochenbillete , Belgisch - Südwestdeutscher Verkehr ,
Südwestdeutsch - Schweizerischer Verkehr , Interner Verkehr ,
Süddeutscher Verkehr , Verkehr mit den Bodenfeeufer - Stationen ,
Anwendung von Steifkappe !» , Dienstnachricht .

Unter die Zahl der Eisenbahn - Gehilfen ausgenommen : I . Jung
von Rhodt .

* (Wegen der NeujabrS - Trinkgelder an die
Briefträger ) wird der „ Kraichgauer Zeitung " folgendes



geschrieben : Der ru NcujahrS - Geschenkeu an die Briefträger auf¬
fordernde Artikel in der „ Kraichg . Zig . " vom I . d . M . ist . weil
er alle Jahre ziemlich gleichlautend in vielen deutschen Zeitungen
erscheint, nicht beanstandet worden ; der io der Nummer vom 4.
erschienene weitere Artikel aber , welcher nunmehr die Postbehörde
angreift . muß ernstlich zurückgewiesen werden . Die Postbehörde
hat ein volle- Berständniß für die Anstrengungen ihre » gelammten
Beamten - und Unterbeamtenpersonal » zu Weihnachten und Neu¬
jahr und ein ebenso warme « Herz für deren Wohl , als irgend
eia Artikelschreiber . Tie Anstrengungen zur Bewältigung de»
Weihnachts - und Neujahr - - Verkehr » sind eben rin Theil de »
Dienstes und würden von dem Publikum durch frühzeitige Ein¬
lieferung , feste Verpackung und vollständige Adressirung der Sen¬
dungen weit mebr und sicherer erleichtert , al » durch solche Angriffe
auf die Postbehörde , von welchen irgend welcher Erfolg nicht ab -
zuseheo ist . Die Postverwaltung gewährt an nvthleidende Beamte
und Unterbeamte jederzeit Unterstützungen ; aber Weihnacht » - und
NeujahrS -Gratifikationen für dieselben sind wegen der Mißstände ,
welche durch die vielen Zeitungsbeschwerden über die Handhabung
der Einrichtung da, wo sie besteht, laut genug erwiesen werden ,
in der Postverwaltung mit Recht wieder beseitigt worden ; Mittel
zu Remunerationen sind deßhalb im Budget nicht vorgesehen
und GehallSersparniffc zu solchen gibt e» auch nicht , weil alle
etatSmäßig bewilligten Mittel voll an da » Personal auSgefolgt
werden . An diesem festen System wird durch Zeitungsartikel
selbstverständlich nicht» geändert , wohl aber müßte schließlich dem
Personal die Annahme der Neujahrs - Trinkgelder untersagt werden .

* (Im Zirku » Blumenfeld ) , welcher in anerkennens -
werthefler Weise bestrebt ist, dem Publikum die besten Leistungen
zu bieten , wird demnächst Herr Karl Ab» au » Hamburg , über
dessen Kraftleistungen sich die „ Bllg . Deutsche Turnerzeitung " so
sehr vortheilhaft äußerte , sich als Athlet und Ringkämpfer pro -
dvziren . Herr Abs gilt als der „ stärkste Main " und wurde im
Ringkawpf bis jetzt noch von keinem seiner BerufSgenoffen be¬
siegt . So hebt der Künstler dem Vernehmen nach ein ausge¬
wachsenes lebendes Pferd . Mit Kleinigkeiten von 2 und 3 Zentnern
soll ec wie mit Joogleukugelo spielen .

* Baden , 7 . Jan . ( Die an den Reichskanzler ) von
hier aus gerichtete Adresse ist , mit 496 Unterschriften versehen,
an denselben abgesandt worden . Zugleich erfährt man , daß von
Achern eine Adresse mit 13t Unterschriften und von Renchen eine
solche mit 162 Unterschriften an Se . Durchlaucht abgegangen ist .

§» Pforzheim , 7 . Jan . (Vortrag .) Im „ Kaufmännischen
Verein " hielt gestern Abend Herr Professor lir . Kugler aus
Tübingen einen Vortrag . Redner halte sich sein Thema aus einer
interessanten Zeit gewählt ; er sprach nämlich über „ Berlin am
18 . März 1848"

. Der Vortrag verbreitete sich zunächst über die
politischen Regungen in Deutschland nach den Freiheitskriegen
und schilderte dann die bezüglichen Zustände in Preußen bis zur
Zeit der Einberufung deS „ vereinigten Landtags ", sowie die Per¬
sönlichkeit de» Königs Friedrich Wilhelm IV . Anschließend hieran ,
kam ^er Redner dann auf die Märztage des Jahres 1848 zu
sprechen und führte an , wie hoch die allgemein , von allen Patrioten
freudig begrüßte Begeisterung während der ersten Tage war , wie
aber auch alsbald finstere Mächte in die Bewegung eingriffen
und dieselbe in falsche Bahnen brachten . Der Vortrag war sehr
zahlreich besucht.

— (JnBezugauf denProzeß desKaufmanus
Finter ) gegen die hiesige Stadtgemeinde geht dem hiesigen
„Beobachter " folgende Berichtigung zu : „ Die heutige Nummer
Ihres Blattes enthält die Nachricht , der Rechtsstreit des Herrn
F . Finter gegen die hiesige Stadtgemeinde sei von Großh . Land¬
gerichte Karlsruhe zu Gunsten des Herrn Finter entschieden wor¬
den . Diese Ansicht ist unrichtig . Der Gerichtshof hat lediglich
durch Bcweisbeschluß angeordnet , daß über die Höhe deS von
Herrn Finter behaupteten Schadenbetrages von 30,400 M . das
Gutachten dreier Sachverständiger zu erheben sei . Unrichtig ist
aber auch die Darstellung , wie wenn die Stadtgemeinde ihre
Verpflichtung zum Schadenersatz überhaupt bestritten hätte . Die
Stadtgemeinde ist vielmehr der Ansicht , daß sie gemäß Art . 5
Abs . 2 des OrtSstraßen - Gesetzes erst dann zur Leistung eines Scha¬
denbetrages angehalten werden könne , wenn Herr Finter im Be¬
sitze eines von Großh . Bezirksamt genehmigten Bauplanes sich
befindet und diesen Bauplan zur Ausführung gebracht haben wird ."

* Mannheim , 7 . Jan . (An der heute stattgehabten
Wahl eines Oberbürgermeister ») für unsere Stadt
betheiligten sich 99 Abstimmende . ES erhielten der bisherige
Oberbürgermeister , Herr Eduard Moll . 95 Stimmen , eia hiesiger
Kaufmann 1 Stimme , ferner wurden 3 weiße Zettel abgegeben .
Herr Eduard Moll ist somit auf weitere 9 Jahre als Oberbürger¬
meister gewählt .

— (Erkrankung an Blattern .) In unserer Stadt ist
vorgestern ein Blatternanfall mit tödtlichem Ausgang vorgckom -
men . Der Verstorbene ist der Wirth „ Zur goldenen Gans ".
Derselbe wurde am Dienstag Mittag , nachdem die Krankheit
ärztlicherseits konstatirt war , per Droschke nach dem Jsolirspital
über dem Neckar verbracht und ist daselbst noch am Abend seinem
Leiden erlegen . Von Seiten der SantitätSbehördr sind alle Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen worden , um ein Verbreiten der Krank¬
heit zu verhindern . Die im Hotel befindliche » Fremden wurden
einer gründlichen Untersuchung unterworfen , deSinstzirt , geimpft
und erst dann , als keine verdächtigen Symptome auftraten , ent¬
lassen. Das Hau » ist nach wie vor polizeilich gesperrt .

* MoSbach , 7 . Jan . (Dem in der vorgestrigenVer -
sammlung deS Gewerbevereins ) erstatteten Jahres¬
berichte ist zu entnehmen , daß die Mitgliederzahl sich am Schluffe
de» Jahres 1883 auf 60 belief ; sie hob sich im Jahr 1884 durch
die Bemühungen unseres jetzigen Vereins Präsidenten , des Herrn
Landgerichts -Rath vr . Kupfer , so . daß da » am Beginn de» neuen
Jahre » aufgestellte Berzeichniß 78 Namen zählt .

Theater und Kunst .
* (Repertoire - Entwurf de » Großh . Hoftheater » für

die Zeit vom 11 . bi » mit 18. Januar 1385 .) ». Vorstel¬
lungen in Karlsruhe . Sonntag » 11 . Jan . 1 . Vorst , außer
Abonn . : „ Die Walküre " iu 3 Aufz . von Rich . Wagner . Anfang
6 Uhr . — Montag . 12. Jan . 4 . Extra - Vorst , zu ermäßigten Preisen
mit besonderem Abonnement : „Der Geizige " . Schauspiel in 5
Akten von Moliöre . Nach Dingelstedt '» Bearbeitung und Ueber -
fetzung . „Der häusliche Krieg ", komische Over in 1 Akt von
I . F . Castelli , Musik von Franz Schubert . Anfang halb 7 Uhr .
T' Dienstag , 13. Jan . 7 . Ab . - Borst . : „Der Königslieutenant " .
Lustspiel iu 4 Akten von Karl Gutzkow . Anfang halb 7 Uhr . —
Donnerstag . 15. Jan . 8 . Ab . - Vorst . : „Die Welt , in der man
stch langweilt "

, Lustspiel iu 3 Akten von E . Paillerov . Anfang
halb 7 Uhr . — Freitag . 16. Jan . 9 . Ab .-Vorft . : „Der Barbier
von Sevilla ", komische Oper in 2 Aufz . Musik von Rossini .
Anfang halb 7Uhr . — Sonntag , 18 . Jan . 10. Ab .-Borst . : „Romeo

und Julie "
, große Oper mit Ballet in 5 Aufz . nebst einem Vor¬

spiel von I . Barbier und M . Carrö . Deutsch von Th . Gaß¬
mann . Musik von CH . Gounod . Anfang 6 Uhr . — d . Vor¬
stellungen in Baden . Mittwoch , 14. Jan . 13. Ab . - Borst .
Zum 1 - Mole : „Waldemar "

. Schauspiel in 5 Akten von G . zu
Putl ' tz Anfang bald 7 Uhr . — Samstag , 17 . Jan . 1 . Vorst , außer
Abonn . (mit erhöhten Preisen ) . Zum 1 . Male : „ Die Kinder de »
Kapitän Grant "

, Schauspiel in 8 Bildern von Jules Verne und
R . Demery Deutsch von R . Schelcher . Die zur Handlung ge¬
hörige Musik von E . Spie » . Anfang 5 Uhr .

* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Freitag .
9 . Jan . 6 . Ab . - Vorst . : statt « Der schwarze Domino " : Der
Waffenschmied , komische Over in 3 Aufzügen . Musik von
Albert Lortzing . Anfang 6' /, Uhr .

Verschiedenes .
— Berlin , 7 . Jan . (Zu dem Studentenduell .) Die

Abendblätter enthalten eine autoritative Müthrilung , wonach das
Pistolenduell zwischen den Studenten Holzapfel und Oehlke
eine persönliche Veranlassung gehabt habe und mit den unter
den Sludirenden bestehenden politischen und sozialen Gegensätzen
höchsten» mittelbar in Verbindung stehe. Die Behörden halten
die durch die Umstände gebotenen Vorkehrungen getroffen .

— Köln , 7 - Jan . (Zu Ehren de » Afrika - Forschers
Stanley ) , der einer Einladung de » „ Verein » Industrieller des
Rheinlande « und Westfalens " gefolgt war . wurde heute in unserer
Stadt ein Fest veranstaltet , welche » in einer Festversammlung
in dem Saale der Lesegesellschast und einem Festbankett auf dem
Gürzenich bestand . An elfterer nahmen mehr als 1700 Personen
Theil . Nachdem durch den Obervräsidenten der Rbeinprovinz ,
den Regierungspräsidenten von Köln und das Festkomitt der
gefeierte Gast eingeführt und mit lautem Jabel empfangen wor¬
den war , hielten Baumeister Jüttner , dann vr . Fabri aus Bar¬
men je eine längere Rede ; Elfterer über die Geschichte der Afrika -
Forschung , Letzterer über die Ziele und Aufgaben der europäischen
Mächte und namentlich Deutschlands in Afrika . An beide Reden
anknüpfend , entwickelte Stanley in englischer Sprache ein kurzes
Bild seiner Forschungsreisen und wies dann auf die für Deutsch¬
lands Handel und Industrie wichtigen Absatzgebiete im Dunkeln
Ecdtheile hin . Begeisterter Beifall folgte auf den anziehenden ,
lichtvollen Vortrag . Der Vorsitzende des Festkomitö ' s , Kommer -
zienrath Langen , Verla» darauf eine R . solution , die einstimmig
angenommen wurde . Nach einem Hoch auf Kaiser Wilhelm
erfolgte dann gegen 2 ' /. Uhr der Schluß der Versammlung . Das
Festbankett zählte an 600 Theilnebmer , unter ihnen die Spitzen
der Behörden aus der ganzen Provinz . Den Toast auf den
Kaiser brachte der Oberpräsident aus , dann Oberbürgermeister
vr . Becker einen solchen auf den Ehrenbürger Kölns , Fürsten
Bismarck . An den Reichskanzler wurde ein Telegramm ge¬
sandt . Langen toastete auf Stanley , dieser dankte und sprach die
Hoffnung aus . nochmals nach Köln zu kommen . Der Verlauf
de » ganzen Feste » war eine äußerst glänzende Kundgebung für
de » Fürsten Bismarck Kolonialpolitik .

— München , 7 . Jan . (Universität .) Dem Vernehmen
der „ Allg . Ztg . " zufolge wurden der Professor der Geschichte an der
hiesigen technischen Hochschule vr . Karl Theodor Heigel
und der Privatdozent iu der philisophischen Fakultät der hiesigen
Universität vr . Hermann Grauert zu ordentlichen Professoren
der Geschichte an der LudwigS - Moximiliauk -Universität ernannt .

— Zürich , 6 . Jan . (In der Sylvesternacht ) wurden
im hiesigen Hofbrauhause eine Anzahl Deutsche überfallen
und es gab damals eine großartige Prügelei ; in Folge dessen
verlangt , wie die „ N . Z . Z .

" berichtet, eine mit 63 Unterschriften
versehene Petition von hier niedergelassenen Deutschen und
Schweizern von der Justiz - und Polizeidirektion besseren Schutz .

— Paris , 8. Jan . (Tel . ) ( Die Gebrüder Ballerich )
von denen der eine Polizeikommiffar , der andere Polizeiofstzier ist
und deren Mutter kürzlich ermordet wurde , drangen heute Vor¬
mittag gegen 11 Uhr gewaltsam in das Geschäftslokal des ultra -
radikalen Blattes „ Cri du peuple " ein , welche» sie angegriffen
hatte . Sie verwundeten einen Redakteur durch einen Degenstich ,
worauf dieser einen der Brüder , Norbert Ballerich , mit dem Re¬
volver leicht verwundete ; die anderen Redakteure stürzten sich au ,die Brüder und entwaffneten dieselben.

— Paris , 8 . Dez . (Tel .) (DerProzeßClovisHugues )
begann heute vir dem Schwurgericht . Der Zuschauerraum ist
überfüllt . Madame Hugues gibt zu , den Verleumder ihrer Ehre
mit Vorbedacht getödtet und sich mit dem Entschlüsse zu dieser

That schon seit dem 25 . Mai getragen zu haben . Da » Verhör
ergibt nur bereit » bekannte Thatsachen .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 8 . Jan . Der Reichstag nahm die zweite Etat -
berathung beim Etat des Reichsamts des Innern wieder
auf . Im Laufe der Debatte erklärte Staatssekretär
v . Bötticher über das Answanderungsgesetz , die Vorarbei¬
ten zu demselben seien noch nicht abgeschlossen , doch sei
dessen Vorlegung auf das crnstlichste in ' S Auge gefaßt .
Schon jetzt warne die Regierung vor der Auswanderung
nach Territorien , welche für die deutschen Auswanderer un¬
günstig seien . (Während der Rede tritt Fürst Bismarck
in den Saal .) Die Kontrole der Auswanderungsschiffe
sei eine so strenge , wie die betreffenden Vorschriften es
zulassen . Die deutschen Schiffe seien viel besser als die
englischen . Gegenüber dem Abg . Dirichlet , welcher be¬
hauptete , an der Fortdauer der starken Auswanderung
sei der neue Zolltarif schuld , erklärte Fürst Bismarck , die
Auswanderung sei allerdings gewachsen , sie wachse aber
stets nicht mit dem Niedergänge , sondern mit der Zunahme
der allgemeinen Wohlhabenheit ; je größer der Wohlstand ,
um so höher würde die Auswanderungsziffer sein . Der
Zolltarif habe also Dienste gethan . Die Kommunallasten
seien bei uns so groß , daß Arbeiter , die etwas erübrigt
haben , auswandern , um diesem Drucke sich zu entziehen .

Richter hebt die Auswanderung der Tabaksarbeiter und
die Auswanderung aus armen ländlichen Bezirken in öst¬
lichen Gegenden hervor .

Fürst Bismarck erwidert , die ausgewanderten Tabaks¬
arbeiter müßten doch Geld gehabt haben . Die von Richter
erwähnte starke Auswanderung aus den östlichen Pro¬
vinzen beweise nur , daß dort keine Wohlhabenheit herrsche ,
deßhalb müssen wir unsere Arbeit noch mehr schützen ,
damit der Landmann nicht nach Amerika geht . Der kleine
Besitzer wandere aus , weil er seine Arbeit nicht mehr
belohnt sähe . Außer dem Drucke der Kommunalsteuer
drücke auch die Grundsteuer und die Lasten der neuen
Justizverwaltung .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiermachrichte».
Karlsruhe . Auszug aus dem StaadeSSuch -Register .
Geburten . 2 . Jan . Peter . V . : Ich . Hch , Werkführer . —

3 . Jan . Mina Bertha , V . : Frdr . Gailing . Kaufmann . —
5 . Jan . Luise Anna , V . : Au » . Wolf , Metzger . — 6. Jan .
Isaak , B . : Sam . Roiholtz , Händler . — Elise , V . : Pet . Steck ,
Fabrikarbeiter . — Amelie Theodore Gertruds , V . : Cas . Hane -
winckel, Hauptmann und Batteriechef . — Gustav Adolf , V :
Wilh . Donecker , Asphalteur . — 7 . Jan . Emma Mathilde , V . :
Karl Klumpp , Lokomotivheizer.

Eheschließungen . 8 . Jan . Jakob Berger von Max¬
dorf , Bäcker hier , mit Christin » Feger , geb. Lampcecht , von
KönigSbaeb . — Frdr . Geißler von Dorfheim , Schmied hier , mit
Karoline Miltenberger von Rück.

Todesfälle . 7. Jan . Wilhelmiae , Witwe von Kammer¬
diener Reoftle , 76 I . — Wilhelm , 6 Ta -, V . : Dreher Welt . —
Franziska , Ehefrau von Zinngießer Böhrer , 41 I . — Karoline ,
Ehefrau von Heizer Westermann , 54 I . — 8 . Jan . Erich ,
1 M . 12 Tg -, V . : Ober Postdir . - Sekcetär Hielscher . — Fanni ,
Ehefrau von Octroierheber Widmann » 39 I . — Luise , 1 I .
8 M . 10 Ta -, B . : Taglöhner Jang . — Konrad Wagner , Ehe¬
mann , Taglöhner . 46 I .

Witternngsbeobachtungen der Meteorologische» Station Karlsruhe .

Januar
7 . Nachts S Uhr
8 . Mrgs. 7 Uhr
„ Mttgs. 2llhr

761 .4 - 0,5
758 .9 - 1 .6
755 .0 - 0 .5

Relative
Feuchtig-

°/°
94

3 .6 ! 88 i
3.5 ! 79 §

Barom. Thermom .' mm i in 6 . ' Zeucht.
m mm keit in

4 .2

Wind .

SW ,
Ei

NE ,

Himmel.

klar
bedeckt

klar

zuraneruaao oro myerno . rvcoxau , 8 . Han . , Mrgs . 2 80 m,
gefallen 1 om .

Wetterkarte vom 8 . Januar , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

Staatspapiere . !
4°/<>Deutsche Reichs - !

»» leihe 103"/i
4°/,Preuß . Coas . 108 ' /

Bahuaktieu

101 ' °/l »
102V«

4"
/o Baden inst

4°/» . inM .
Oester . Goldrente 86V^

„ Silberr . 68" /i«
4°/, Ungar . Goldr . 79Vi«
1877r Raffen
1880c „II . Orienranleihe
Italiener
Egypter
Spanier
5"/« Serben

Banke « .
Kreditaklien
Disconto Com -

maudit
BaSler Bankver . . . .
DarmstädterBank 149' /«
5°/,Serb .Hyp.Ob .84' Vi«

82
63s/«
98' /.

64 ' ' /l .
59' /l«
85' /.

250

201'/«
147 -/.

Staatsbaha 248 ' /,
Lombarden 121 -/«
Galizier 218 ' /,
Elbthal 149 ' /,
Mecklenburger 192 .62
Mainzer 107-/°
Lübeck Büchen 16«
Gotthard 105 -/°

Loose, Wechsel re.
Wechsel a . Amst . I6S . 15

„ Land . 20 48
. „ Paris 80 92

! „ „ Wien 165 35
NapoleonSd 'or I6 .17
PrivatdiSconto 3 ' /.
Bad . Zuckerfabrik 66 ' /,
Alkali Wester . 130 ' /

NachsSrfe .
Kreditaklieu 250 ' /
Staatsbahu
Limbardeu
j Tendenz : still .

248V,
122 '/.

Berlr«. , Wie «.
Oest . Kreditakt . 499 . — Kreditaktien 293 .90

> , StaatSbabn498 . - !Markaoten 60 .37
i Lombarden 246.— Tendenz : unentschieden .
! Disco . - Commao . 201.101 Parts .
! Lamahütte 98.70

'
4' /, °/« Anleihe 109 .62

Dortmunder 59.50 Spanier 59 ' /.
Marieoburger 79 .50 .EaYPter 324
Böhm . Nordbahn —.— Ottomane 598

Tendenz : — . > Tendenz : —.
Ueberstcht »er Witterung . Ein tiefeS Minimum liegt nördlich von den Hebriden . während vor dem Kanal ein Theil -

nnmmllm in Entwickelung begriffen ist. Ueber Mitteldeutschland lagert eine Zone höchsten Luftdruck» . so daß über dem nördlichenCentralemopa West - und Südwek - Winde . über dem südlichen Ost - und Nordoft - Winde wehen. Ueber Deutschland ist da» Wetter
vorwiegend trübe , trocken und meist kälter . München meldet — 11 Grad . Außerordentlich strenge Kälte herrscht am Weißen Meer
(Archangelsk - 43 Grad ). (Deutsche Seewarte .)
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_ zooocxxxiocxxxxxxxxxra
K .976 .1 . Zur Ausbeutung eines , nach-

WeiSbar großen Gewinn versprechenden ,
couranten u . Patentirten Massenartikel »
wird ein eventuell

stiller Theilhaber
mit einer Einlage von ca . 12 —15,000
Mark gesucht. Alle - Nähere aus gefl .
Offerten unter <d 624 » an Haafen -
stei » Lk Bögler , Karlsruhe .

L -367 .2 . Em gebd . Frl . , ,36 Jahre
alt , i . a . Zweigen des Haushalts . d .
Küche u . feinen Handarbeiten gewandt ,
mit sehr guten Zeugnissen , sucht Stellung
z. Führung eines Haushalts . Off . 100
an die Expedition dieses Blattes .

L .419 .2. Ein mit Zeugnissen Vers .

Steuerkommissärsgehilfe
H . Klaffe sucht baldigst Stelle . Aus¬
kunft crtheilt die Expedition b . BlatteS .

K .968. Nr . 355 . Karlsruhe (Baden ).

Bekanntmachung .
Bei der hiesigen Obcr - Postdirektion lagern nachverzeichnete , in der Zeit

vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember 1884 von den Postanstalten des Bezirks
unanbringlich eingesandte Gegenstände :

Glück der Ehe
sucht ein 40jähriger Witwer aus
guter Familie , der durch seinen
Eharakter , teine Stellung , wie sein
Privotvermögen ein sorgenfreies
Heim zu bieten vermag ., in Ver¬
bindung mit einer Dame christ¬
licher Abkunst , welche durch Ge¬
burt und Erziehung deu bessern
Ständen angehört .

Sollte eine Dame von anmu -
thigcr Erscheinung , guter Gesund¬
heit , nicht über 30 Jahre alt , die
genannten Bedingungen erfüllen
u . sich anszeichneu durch Tüchtigkeit
im Hauswesen , sowie fehlende
materielle Güter ersetzen durch
Reichthum an Herz und - Gemüth ,
so bittet man um Anbahnung
einer Korrespondenz , wenn auch
Pseudonym . Gef . Zusckr . des.
Rudolf Moffe , Frankfurt a. M .
unter « . SSSO . K .912 .3 .

lvSr,erU «Ve »ieehrAMege
Aufgebot .

L.424 . 2. Nr . 526 . Pforzheim .
Wagner Gottlieb Hoch in Eutingen
erwarb ans der Erbschaft der Christian
Zorn Kinder von da das nachbeschrie¬
bene, auf Pforzheimer Gemarkung ge¬
legene Grundstück :

Plan 54, Nr . 4208 , 6 » 81 gm Acker
in den Welschenäckern , neben Karl Wil¬
helm Kälber und Göttlich Hoch von
Eutingen , für welches ein Eintrag im
Grundbuch der Stadt Pforzheim nicht
besteht . Er hat deßhalb die Erlassung
des Aufgebots beamraat .

ES werden nunmebr alle Diejenigen ,
welche an der obcu beschriebenen Liegen¬
schaft iu den Grund - u Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte , dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben glauben ,
aofgefordert , solche spätestens in dem
auf
Mittwoch den 25 . Februar 1885,

Vormittags tO Uhr ,
vor Großh . Amtsgerichte Pforzheim
auberaumten Aufgebotstermin anzumcl -
de» . widrigens die nicht angemeldcten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Pforzheim , den 31 . Dezember 1884 .
Der GerichtSfchreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Äittelm ann .

BermögeuSadloaderusg ."
« . 967 . Nr . 56 . Karlsruhe . Die

Ehefrau deS BäckerS Karl Christian
Wrissert , Marie , geb . Wolvert von
Pforzheim , hat gegen ihrer , Ehemann
Klage mit dem Begehren auf Vermö -
gevsabsonderung bei diesseitigem Land¬
gericht erhoben . Zur Verhandlung ist
Termin auf

Montag den 30 . März 1885,
Vormittags »Vr Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger hiemit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 3- Januar 1885 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgericht - :

Amann .

«
« r

Q

Gegenstand Aufgabeort
Aafgeliefert

am :
Empfänger

i Postanweisung Müblburg (B .) 9./7 1884 Tiez
2 do. Schwetzingen 13./8 . Krämer
3 do. Eppingen S./7 . Landau
4 Einschreibebrief Baden -Baden 26 ./7 . Kühnlein
5 do. do. S9 ./6 . Cbwalibog
6 ds . Karlsruhe (B .) 18./10 „ Vetter
7 do . Baden -Baden I6 ./9 „ Delaaoff
8 Gew . Brief mit

Geld
Kehl 7 .l9 . Rosa Hug

9 do . Heidelberg ? 1884 k . S . postlagernd
10 Packet Karlsruhe 9 ./10 „ Anna Reiner

Bestimmungsort

Köngernheim
Bietigheim
Hamburg
London

Tarasowka
Lyon

Brüssel
Oberkirch (B .)

Bnda Pest
Würzburg .

Die unbekannten Aufgeber dieser Gegenstände , bz . die zur Empfangnahm °

derselben berechtigten Personen werde» aufgefordert , ihre Ansprüche binnen
4 Wochen bei der hiesigen Ober - Postoirektion geltend zu machen . Nach
Ablauf dieser Frist werden die Postanweisungsbeträge und das in den Sen¬

dungen etwa befindliche Geld der Post -Armen - , bz. Post -Unterstützungskaffe
überwiesen , der Inhalt der Packete aber zu Gunsten der genannten Kasse ver¬

steigert werden .
Karlsruhe (Baden ) , den 3 . Januar 1885 .

Der Kaiserliche Ober -Postdirektor ,
Geheime Ober Postrath

Heß .

Ikee 8>» ck vedW M M U ZK
neueste Lrute , feinstes Tarawa, dsi

Lä . Utz88iv6r , llMekeraot
8r . IsisZ . äes Vevtsvken Lsisers.

Verscholleuheitsverfahrru .
L . 425 . 1. Nr . 19,490 - Lörrach .

Wird , nachdem die in der diesseitige
Verfügung vom 10 . Dezember 1883 ,
Nr . 21 .804 , gestattete Frist abgelanfen
ist , ohne daß Johann Hofmann Nach¬
richt von sich gegeben hat , das Ver¬
mögen desselben der Sovbie Hofmann ,
Ehefrau des Johann Georg Deckler
von Laufen , Ludwig und Max Hofmann
in Oellingen und der Karolina Schö¬
pfern in Kirchen in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Lörrach , den 29 . Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

Eotmnndigmse «.
L397 . Nr . S6. Wiest och . Georg

Abraham Winter , geb . am 11. De¬
zember 1856 , ledig , von Wiesloch .
wurde durch richterliches Eckenntniß
vom 23 . Dezember 1884 , Nr . 13,571 ,
wegen Gemülhssckwäche im Sinne des
L R,S . 489 entmüadiat ; für denselben
wurde heute Glaser Friedrich Seide -
rer von Wiesloch als Vormund er¬
nannt .

WieSloch , den 3 . Januar 1885.
G,oßh . bad . Amtsgericht ,

vr . Hjck.
L . 427 . Nr . 10,911 . Lahr . Der

volljährige Wilhelm Hertenstein von
Friesenheim , welcher sich in einem blei¬
benden Zustande von GemüthSschwäcke
befindet , wurde mit Erkenntniß vom
27 . Dezember 1884 , Nr . 10,555 , ent-
mündiat .

Lahr , den 30 . Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Hauger .
Erbeillweisnnge ».

L .361 . 1 . Nr . 13.573 . Wolf ach .
Das Großh - Amtsgericht Wolfach dat
unter ' « Heutigen beschlossen : Flößer
Johann Ludwig Bauer Witwe , Chri¬
stine Elisabeths , geb. Röck von Schiltach ,
hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Anträge wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache erhoben wird .

Wolfach , den 19 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSIchreiber :
Hässig .

L. 3S4 . 1 . Nr . 9320 - Säckingcn .
Josef Fridolin Bäumte von Ober -
säckingen hat um Einsetzung iu die Ge¬
währ deS Nachlasses seiner Ehefrau
nachgesucht . Einsprachen sind binnen
sechs Wochen dahier geltend zu machen »
widrigenfalls dem gestellten Gesuche
stattgegeben würde .

Säckingen , den 24 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Buhlinger .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet .
Der Gerichtsschreiber :

Gäßler .
L .447 . Nr . 5607 . NeckarbischofS -

heim . Das Großh . Amtsgericht ver¬
fügt heute : Daniel Hafner Witwe ,
Johanna , geb. Weiß von Untergimpern ,
wird unter Bezugnahme auf die dies¬
seitige Aufforderung vom II . November
1884 , Nr . 4t55 . in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes
eiogewiesen . Neckarbischofsheim , den 1.
Januar 1886. Baumann . GerichtS -
schreiber deS Großh . Amtsgerichts .

L446 . Nr . 5KV8. Neckarbischofs -
berw . DaS Großh . Amtsgericht ver¬
fügt heute : Joses Rrckert Witwe , Bar¬
bara , veb. Laier iu Siegelsbacd , wird
unter Bezugnahme auf die diesseitige
Aufforderung vom 11 . November 1884 ,
Nr . 4156 , in Besitz und Gewähr der
verlaffenschaft ihres Ehemannes einge¬

wiesen . Neckarbischofsheim , 1 . Januar
1885 . Bau mann , GerichtSfchreiber
deS Großh . Amtsgerichts .

Handelsregtsterrillträge .
L .407 . Nr . 80 . Müllheim .

Die Führung der Gesell¬
schaftsregister betr .

Zu O .Z . 25 deS Gesellschaftsregisters
— Firma „ Ed . Beideck Söhne " in
Müllheim — wurde beute eingetragen :

Ehevertrag deS Gesellschafters Julius
Beideck mit Jda Emilie Engler von
Müllheim , ä . 6. Müllbeim , den 10.
Mai 1884 , wonach zur Normirung der
vermögensrechtlicken Verhältnisse der
Eheleute die gesetzliche Gütergemein¬
schaft mit dem Geding gewählt wurde ,
daß mit Ausnahme von Einhundert
Mark , welche jeder Theil in die Güter¬
gemeinschaft einwirft , alles gegenwär¬
tige und künftige , fahrende und liegen -
schaftliche Aktiv- und Passsovermögen
beider Theile von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und als verliegenschaftet
Sonderaut bleiben soll .

Müllheim , den 2 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rüttinger .
L .369 . Nr . 11 .005 . Lahr . ZnO -

Zahl 206 deS Firmenregisters , Firma
Ch . Dahlinger in Lahr ; Prokura ist
ertheilt den Kauflcuten Adolf Dahlinger
und Alfred Dahlinger von Lahr .

Lahr , den 31 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichro dt .
vät . Braun .

L .415 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unter Ordnungs¬
zahl 82 des Gesellsckaflsregisters Band
IV zur Firma : „ Mannheimer Rück -
versickerungs - Gesellschaft " in
Mannheim eingetragen :

Durch Beschluß des AufsichtsratheS
vom 27. Dezember 1884 wurden die
Herren Otto Schmidlin und Wilhelm
Grotch , beide Kaufleute , dahier woh¬
nend , zu Prokuristen ernannt . Ein
jeder dieser Prokuristen ist gemäß 8 50
der Statuten berechiiot . die Unterschrift
der Mannheimer Rückoersicherungs -
Gesellschafl gemeinschaftlich mit einem
Vorstandsmitglied ? oder einem andern
Prokuristen zu führen .

Mannheim , den 31 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
L -417 . Mannheim . JndasHan -

deisregister wurde unter Ordnungs¬
zahl 66 des Gesellschaftsregisters Baud
IV zur Firma : „ Mannheimer Ver¬
sicherung s - Gesellschaft " « Mann¬
heim eingetragen :

Kaufmann Wilhelm Grosch . wohn¬
haft in Mannheim , ist als Prokurist
bestellt , mit der B - fuaviß , gemein -
schafllich mit einem Borstandsmitgliebe
zu zeichnen .

Mannheim , den 2 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
. L -418 . Mauuüeim . In das Han¬
delsregister wurde unter Ordmings

'
zahl 12 de» Gesellschaflsregisters Band
IV zur Firma : „ Aktiengesellschaft
Tattersalt " in Mannheim eingetragen :

Durch Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 23 . Dezem¬
ber 1884 wurde das Aktienkapital um
5000 Mark erhöht , so daß letzteres
nunmehr sich auf 120,000 Mark be

; läuft .
Mannheim , den 3. Januar 1885.

^ Großh . bad . Amtsgericht l .
j Ullrich.

L .430 . Nr . 5609 . NeckarbischosS -
beim - Unterm Heutigen wurde zu O .-
Zahl 3 de» Genoss nschastSregisters —
„DarlehenSkassenvrrein Eichel -
bronu " eingetragen : In der General¬
versammlung vom 28 . November 1884
wurde für den weagezsgenen Haup !
lrhrer Gebhard und den verstorbenen

Georg Allgeier Semeinderechner Doll
und Müller Karl Ziegler von Eschel -
brono zu Mitgliedern de» Borstaodes
gewählt . Zum Vorsteher desselben wurde
Adam Braun von Eschelbroon uud zu
dessen Stellvertreter Gemeiuderechner
Doll ernannt -

Neckarbischofsheim . 23 . Dezbr . 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bollert .
Gtrafrecht - pflege .

Labung .
K .880 .3 . Nr . 9434 . Waldshut .
1. Der am 21 . Mai 1862 iu Hänner

geborne , zuletzt daselbst wohnhafte
Wagner Ludwig Mutter .

2 . der am 24 . Juni 1862 in Herrisch -
ried geb . , zuletzt in Görwihl wohn¬
hafte Schuster Johann Tröudle ,

3 . der am 15 . August 1862 in Nie¬
derschwörstadt geborne , zuletzt da¬
selbst wohnhafte Bürstenmacher
Adalbert Bannwart »

4 . der am 7 . Januar 1862 in Ober -
Hof geborne , zuletzt daselbst wohn¬
hafte Steinhauer PetrnS Bau¬
hölzer ,

5 . der am 13 . Juli 1862 in Oberhof
geb. , zuletzt in Säckingen wohnb .
Schneider Bonaventur Gall -
manu »

6. der am 9 . November 1862 in Ri¬
ckenbach geborne , zuletzt daselbst
wohnhafte Taglöhner Hermann
Strittmatier und

7 . der am 5 . April 1862 in Säckingen
geborne , zuletzt daselbst wohnhafte
Färber Karl Dossenbach

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst deS stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 24 . März 1885 ,

Vormittags 8 Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
zu Säckingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

WaldShut , den 27 . Dezember 1884.
Der Großh . Staatsanwalt :

_ Merkel ._
Bern ». Bekanntmachungen .

K -935 .2 . Nr . 1 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Aus Großh . Hardtwalde werden ver¬

steigert .
Montag den 12. d. M . ,

Abth . Hasepzipfel u . Heckerechtsuhl:
226 Stämme Eicken 1. , tl . , III . Kl -,
120 „ Weiß - u . Rothbuchen ,

3 Tannen u . 8 Pappeln .
Dienstag den 13. d . M - :

41 Ster buchenes u . 33 Ster eiche¬
nes Scheitholz , 132 Ster buchenes ,
6 Ster eichenes und 13 Ster ge¬
mischtes Prüaelhotz ; 732 Ster
eichenes Slockholz ,

2900 Stück buchene Wellen u . 6 L00S
Schlagraum .
Mittwoch den 14 . d . M . ,

Abth . V 12 Vorsenz :
5 Stämme Eicken und 88 Stämme

Forlene >l . , III . Kl . .
3 Tonnen und 8 tannene Gerüst¬

stangen ,
4 Ster forlenes Priigelholz . 7 Ster

eichenes Stockholz » 4050 Stück
buchene Wellen und 12 Loos
Schlagranm .

Die Zusammenkunft ist am 12. u . 13.
auf der Fnedrichsthaler Allee am
Blankenloch - Levpoldshafener Weg , am
14 . auf dem Friedrichstbal - Grabener
Weg am alten Liedolsheimer Weg ,
jeden Tag früh 9 Uhr .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1885.
Gr . Hvffoi st - u . Jagdamt Friedrichsthal ,

von Merhart .
K .951 .2 Karlsruhe

Holzversteigerung
aus Großh . Hardtwa '.d , Distrikt Bann¬
wald ,

Dienstag den 13 . d . M . :
2 Eichen , 247 Forlen , 1 Akazie ; Nutz¬
holzstämme I . . II . u . III . Klasse .

Mittwoch den 14 . d . M . :
3 Eich n , 68 Forlen , 2 Akazien , 1

Pappel ; Notzholzstämmc l . » H . und
Hl . Klaffe ;

50 Sie , buchenes , 12 eichenes , 8 ge-
msscktes Piügelbolz ; 2700 gemischte
Wellen ; 20 Loose rm, Boden steckende
forlene Stumpen ; 5 Loose Schlagraum .

Zusammenkunft jedesmal früh 9 Uhr
aus der Knielioger Allee an der Mann¬
heimer Eisenbahn .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1885.
Großh . Hosforst und Jagdamt .

Holzversteigerung .
K -S27 2 Nr . 804 Die Gr . Bezirks -

forst . i Rencken versteigert auS dem
Domänmwo .

ld „ Möhrig " in der Linde
in Renchen j Morgens 10 Uhr ,

Montag den 12. Januar :
Stammholz : 44 Eichen II . Kl . » 109
>11 . Kt . . 4 Eschen , 16 Hainbuchen , 1
Buche , 27 El len . I Birke . 2 Weiß -
Ulmen . 37 Akanenstangcn und 13 Ster
eichene Nutzlcheiter .

Dienstag den 13. Januar :
57 Ster hamducheneS , 171 eichenes ,

63 gemischtes Scheitholz ; 33 Ster
HamducheneS, 93 eichenes, 938 gemisch¬
te» Prügelholz ; 57 Ster aspenes Roll¬
bolz — Papierholz —.

Mittwoch den 14. Januar :
1300 haiubuchcne , 200 eichene u - 16800
gemischte Wellen .

Die Waldhüter Eckstein in Renchen
und Wrisenbach in Wagshurst zeige»
das Holz auf Verlangen vor .

Holzversteigerung .
K -961 „l . Nr . 4 . Die Gr . Be -

zirksforstei Schönau b . H . verstei¬
gert mit Borgfrtstbewilligung bis 1.
Oktober d . I . aus den Domänenwald -
Abtheilungen : „ Lmdengrund *

. HeddeS -
bacher- Weg " . „ Hartmannsgrund "

„ Abelbusch " und „ RödelSdelle " bei Alt -
nendorf
Montag de« IS . d . M ., früh 10 Uhr ,
im Gasthaus zum „ Löwen " in

Heiligfsteinach :
10 Forlenstämme , 127 Ster forlenes
Scheitholz I . Kl . (Werkholz ) , 405 Ster
dto . II . Kl . » 44 Ster forleoeS Prügel -
Holz I . Kl . u . 916 Ster dt » . H . Kl .
(Kohlholz ) und mehrere Lasse unauf »
bereitetes ReiSbvlz .

Waldhüter Reinhard in Heilig 'f-
steivach zeigt das Holz auf Verlange »
vor .

Holzversteigerung .
K .970 .1 . Nr . 23 . Die Großh . Be -

zirksforstei Freiburg versteigert aus deu
nntengenannten Domäaenwaldungen
loosweise und mit unverzinslicher Zah¬
lungsfrist bis 1 . Oktober d . I . , und
zwar :

Montag , 19 . d . M . ,
Vormittag - 10 Uhr , im

Gasthaus zu den „Zwei Tauben " (Post )
in Buchenbach aus dem Höllthal --
walde folgende fichtene Stangen : 285
starke Stangen » 10140 Hopfenstangen
I . . 10890 II . , 17475 III . , 21195 IV .
Klasse , 11550 Rebstcckcn , 60 Baum »
pfähle , sodann 1 Ster fichtenes Roll¬
hol, , 19 Ster gemischtes Prügelholz
und 6 Loose Abfallreisig .

Dienstag , 20 . d . M . .
Vormittags 11 Uhr , im

Gasthaus zur „ Krone " in St . Märgen
auS den Distrikten Moos Hof und
Großer Ohmenwald nachstehende »
fichtene Holz : 9 Stämme IV. , 25 V.
Klaffe , 970 starke Stangen , 2670
Hopfenstangen ! . , 750 II . » 2250 HI .»
1150 IV . Klaffe , 5600 Rebstecken , 272
Ster Nutzholz - Rollen , 103 Ster Brenn¬
holz und 13 Loose Abfallreis .

Mittwoch . 21 . d . M . ,
Vormittags 11 Uhr , im

Gasthaus zum „ Hirsch " in St . Peter
aus dm Distrikten Hinterer und
Vorderer Hochwald ebenso : 15
Stämme IV . , 45 V . Klaffe . 380 starke
Stangen . 2755 Hopfenstangen I , 1685
II . . 1330 III . , 1510 IV . Klaffe . 1720
Rebstecken . 220 Bobnenstecken , 274 Ster
Nutzholz -Rollen , 56 Ster Prügelholz
und 8 Laose Abfallreis .

Donnerstag , 22 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr . im

GastbauS zum „Löwen " in Ebnet aus
dem Distrikt Wildbach folgende meist
weißtaanene Stangen : SOHopfenstange »
I . . 120 ! I . , 295 III . , 1450 I V . Klasse ,
6095 Rebstecken , 5670 Bohnenstecken ,
1075 Baumpsäbte ; 131 Ster buchenes
und lannenes Scheit - und Prügelholz ,
2000 buchene Prügelwellen u . 14 Loose
unaufbereileles Reisholz .

K .973 . Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung .

AuS demNachlaffe des Herrn Augnst
Heisler , Oberstlieutenant a . D . da¬
hier , versteigere ich am
Donnerstag dem 15. Januar d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
in meinem Amtszimmer — Herren¬
straße 34 —

daS in der Stephanienstraße da¬
hier unter Nr . 54 , einerseits neben
Dowiinenrath Josef Eberlei »
Witwe , anderseits neben Amorti -
sationskaffeodirektor Karl Hel «
gelegene zweistöckige Wohnhaus
mit Scitengebäulichkeiten , sammt
der sonstigen liegenschaftlichenZn -
gehörde .

öffentlich zu Eigeolhum .
Die Steigerungsbedingungen können

jederzeit in meinem Amtszimmer eiuge-
sehea werden .

Karlsruhe , den 6 . Januar 1885 .
Großh . Notar

_ Steinel . .

Miethantrag .
L.435 . 1. Ja Wertheim , welches sei¬

ner reizenden Lage und mancherlei son¬
stiger Annehmlichkeiten wegen vielfach
von im Ruhestand befindlichen Beamten
und Privatleute » als Wohnsitz gewählt
wird , ist z . Zt . eine sehr geräumige und
freundliche Wohnung mit HauSgärtchen
zu vermiethen und wollen sich Lust -
tragende behufs weiterer AuSkunftSer »
theilung an die Evans . Chorstifts Ber -

L.410 . Nr . 820 . Lörrach , « er
Unterzeichnetem Bezirksamte ist eine
Decopisteristclle mit einem Jahresgebalt
— je nach Leistung — von 450 bis 500
Mark sogleich zu besetzen. Bewerber
wollen sich möglichst bald melden und
bemerken wir , daß Jncipienteu vorzugs¬
weise berücksichtigt werden .

Lörrach , den 7 . Januar 1885 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .

Druck und Bering der G . Brann ' schen Hafbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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